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Vorwort  
Dieses Merkblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe KEK-7.6 „Sicherstellung der Abwasserentsor-
gung bei Stromausfall“ erstellt, um Betreibern von abwassertechnischen Anlagen eine Arbeitshilfe 
zur Verfügung zu stellen, anhand derer sie sich auf mögliche Stromausfälle vorbereiten können.  

Stromausfälle können aus verschiedenen Gründen in Zukunft häufiger stattfinden. Dies sollte jedoch 
nicht sofort zu Problemen in der Abwasserableitung oder -behandlung führen. Obwohl mit größter 
Sorgfalt und Fachwissen an diesem Merkblatt gearbeitet wurde, ist es nicht möglich, für jede erdenk-
liche Facette von Stromausfällen konkrete Lösungen im Rahmen dieses Merkblatts darzustellen. Viel-
mehr kann dieses Merkblatt eine Orientierung zur systematischen Vorbereitung auf Stromausfälle 
bieten. Im Einzelfall kann es zusätzliche Bedingungen geben, die zu berücksichtigen sind. 

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-
bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Kein Vorgängerdokument 

DWA-Klimakennung 
Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung ausge-
zeichnet. Über diese Klimakennung können Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach er-
kennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Klima-
schutz auseinandersetzt. Das vorliegende Merkblatt wurde wie folgt eingestuft (siehe 9.2): 

KA1 = Das Merkblatt hat indirekten Bezug zur Klimaanpassung  

KS1 = Das Merkblatt hat indirekten Bezug zu Klimaschutzparametern  

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-
nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.info/klimakennung verfügbar ist. 
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Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine 
tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes  
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach- 
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder  
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen  
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

Einleitung  
Ein Ausfall der Stromversorgung wirkt sich auf alle Sektoren Kritischer Infrastrukturen aus. Bereits 
nach kurzer Zeit kommt es zu Ausfällen der Informationstechnik und der Telekommunikation, was die 
Kommunikation zwischen Einsatzkräften erheblich erschwert. Das Transport- und Verkehrswesen ist 
beispielsweise durch ausgefallene Ampelanlagen beeinträchtigt. Zudem können Logistikketten nicht 
aufrechterhalten werden, was unter anderem zu Ausfällen in der Versorgung von weiten Bereichen 
des öffentlichen Lebens führen kann.  

Auch die Abwasserentsorgung und Wasserversorgung sind von einer funktionierenden Stromversor-
gung abhängig. Die meisten stromversorgten Anlagen der Abwasserableitung wie Pump-, Schieber-, 
Regen- und Mischwasserbehandlungsanlagen sowie Messeinrichtungen funktionieren bei Ausfall der 
Stromversorgung nicht mehr. In gleicher Weise kann die Funktionsfähigkeit von Abwasserbehand-
lungsanlagen betroffen sein. Dies kann zu Gefahren durch Rückstau von Abwasser/Überflutungen, zu 
negativen Einflüssen auf die Wassergewinnung und zu Gewässerbelastungen durch Störungen der 
Abwasserbehandlung führen.  

Konzeptionelle Vorbereitung und Bewältigung großer und langandauernder Unterbrechungen der 
Stromversorgung stellen für alle Betreiber eine besondere Herausforderung dar. Insbesondere klei-
nere Betreiber stoßen dabei möglicherweise an Grenzen der personellen, organisatorischen oder 
auch wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit. Dies bedeutet, dass die Ermittlung der Auswirkungen auf 
das System der Abwasserentsorgung sowie angemessene und leistbare technische sowie organisa-
torische Maßnahmen der Vorbereitung und des Krisenmanagements erforderlich sind, um die Gren-
zen der eigenen Leistungsfähigkeit gegenüber der zuständigen Katastrophenschutzbehörde qualifi-
ziert kommunizieren zu können. Auf diese Weise können die möglichen Folgen einer eingeschränkten 
Abwasserentsorgung durch diese bewertet und frühzeitig unterstützende Maßnahmen berücksichtigt 
werden. 
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Das vorliegende Merkblatt bereitet die Auswirkungen von Stromausfällen auf die Abwasserentsorgung systema-
tisch auf und gibt den Verantwortlichen ein Werkzeug an die Hand, mit dem Sie die Sicherstellung der Energie-
versorgung ihres Abwasserentsorgungssystems systematisch bewerten und die erforderlichen Maßnahmen zur 
Erreichung eines angestrebten Sicherheitsniveaus entwickeln können. Das Merkblatt DWA-M 320 stellt damit 
Betreibern von abwassertechnischen Anlagen eine Arbeitshilfe zur Verfügung, anhand derer sie sich auf mögli-
che Stromausfälle vorbereiten können.

Ein Ausfall der Stromversorgung wirkt sich auf alle Sektoren Kritischer Infrastrukturen aus. Auch die Abwasser- 
entsorgung ist von einer funktionierenden Stromversorgung abhängig. Die meisten stromversorgten Anlagen der 
Abwasserableitung wie Pump-, Schieber-, Regen- und Mischwasserbehandlungsanlagen sowie Messeinrichtun-
gen funktionieren bei Ausfall der Stromversorgung nicht mehr. In gleicher Weise kann die Funktionsfähigkeit 
von Abwasserbehandlungsanlagen betroffen sein. Dies kann unter anderem zu Gefahren durch Rückstau von 
Abwasser, zu Überflutungen oder zu Gewässerbelastungen durch Störungen der Abwasserbehandlung führen.

Das Merkblatt richtet sich an Betreiber und Planende von Abwasseranlagen sowie Vertreterinnen und Vertreter 
der Aufsichts- und Katastrophenschutzbehörden.
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